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Karl-H e inz Ese r

Integrative  Aspe k te  de r b erufsvorb e re itenden Fö rde rung und Qualifizie -
rung junge r Mensch e n m it Be h inde rungen in (te il-) stationäre n Re h ab ilita-
tionsstruk turen nach  SGB III und IX1

D ie  Ne ue n Fö rde rstruk ture n und insbe sonde re  das Fach k onze pt BvB  w ä h le n, unte r ande re m
ve rm utlich  aus Grü nde n de r Ve rw altungsve re infach ung ve rsch ie de ne r Vorlä ufe rform e n – zum
B e ispiel TIP- Le h rgang, G- Le h rgang, BaE ode r F- Le h rgang -, e ine n ü b e rgre ife nde n Fö rde r-
ansatz fü r sie b e n unte rsch ie dlich ste  Zielgruppe n im  Alte r bis zu 25 Le b ensjah re n (noch
nich t b e rufsre ife  Juge ndlich e , junge  M ensch e n m it Le rnb e e inträ ch tigung, junge Mensch en
m it B e h inde rung, Un- und Angele rnte , sozial B enach te iligte , junge  M ensch e n m it Migrati-
onsh inte rgrund und Juge ndlich e , de ne n die  Aufnah m e  e ine r Ausbildung nich t gelunge n ist
...), um  e ine  Vorb e re itung auf e ine  Ausbildung und/ oder e ine  b e ruflich e  Einglie de rung in
ne ue r Ge stalt anzubie te n. Er b eanspruch t, zielge rich te t, fallange m e sse n und fle xib el zu se in,
und w ill b e ruflich e  Fe rtigk e ite n und Ke nntnisse  ve rm itteln, die  Pe rsö nlich k e it e ntw ick eln,
die  B e rufsw ah l- und Entsch e idungsk om pe te nze n fö rde rn sow ie  b e rufsü b e rgre ife nde  Sch lü s-
selq ualifik atione n trainie re n.

D ie  B e rufsvorb e re itung junge r Mensch e n m it B e h inde runge n im  Sinne  de s § 19  SGB III, die
in Form  de r Fö rde rle h rgä nge  se it lange n Jah re n (e tw a 19 69  bis 2004) gele rnt h atte , de n in
sie  ge se tzte n Erw artunge n zu e ntspre ch e n, h e bt sich  aus de n b e rich te te n Zielgruppe n de s
Fach k onze pte s BvB insofe rn h e raus, als sie  e ine  unte r b e sonde re m  ge se tzlich e n Auge nm e rk
ste h e nde  Pe rsone ngruppe  (D isk rim inie rungsve rbot nach  Art. 3 GG) bed enk t, fü r die  e s –
nich t oh ne  Grund – e ine n Re ch tsanspruch  auf besonde re  b e rufsfö rde rnde  Le istunge n nach
de n §§ 9 7 und insbe sonde re  102 SGB III gibt und fü r die  b e sonde re  Lernorte  vorge se h e n
sind, nä m lich  B e rufsbildungsw e rk e  und ve rgle ich bare  Einrich tunge n de r b e ruflich e  R e h abili-
tation nach  § 35 SGB IX. D ie  Anm e ldung in e ine r solch e n Einrich tung darf - im  Sinne  de s
diffe re nzie rte n, ge stufte n und durch lä ssige n Le rnorte k onze pte s de r BA von 19 9 5 und fol-
ge nde n Jah re n – nur e rfolge n, w e nn junge  M ensch e n w e ge n de r Art und Sch w e re  ih re r B e -
h inde rung ode r zur Sich e rung de s Einglie de rungse rfolge s darauf ange w ie se n sind. D ie  Ent-
sch e idung darü b e r traf und trifft le tztlich  die  zustä ndige  (B e rufs-) B e ratungsfach k raft de s/
de r AA nach  Prü fung ande re r vorrangige r Alte rnative n.

Mit de r W ah l zum  B e ispiel e ine s BBW  als Le rnort de r h ö ch ste n m ultiprofe ssionelle n Syne r-
gie - und Inte nsitä tsstufe  w ird zunä ch st e inm al de r Nach satz de s Inte grationsge dank e ns „So
norm al w ir m ö glich  – so spe ziell w ie  nö tig“ b etont. D ie se m  Grundsatz gilt e s natü rlich  auch
in se ine m  e rste n Te il zu e ntspre ch e n und die  B e rufsvorb e re itung in de r R e h abilitationse in-
rich tung so zu k onzipie re n, dass Inte gration als Ziel de r R e h abilitation insge sam t – also
e insch ließlich  de r B e rufsausbildung und/ ode r de r b e ruflich e n Einglie de rung als notw e ndige r
Vorausse tzung ge sellsch aftlich e r Te ilh ab e  – im  Ge iste  de r Selbstbestim m ung ge dach t w ird.
Eine  inte grative  Fö rde rung ist dadurch  k e ine sfalls ausge sch losse n, sonde rn w ird im  Ge ge n-
te il nach  Entw ick lungsfortsch ritte n se q ue ntiell organisie rt, um  Ch ancengle ich h e it, die  fü r
je de n die se r junge n Me nsch e n e ine n individuell ange m e sse ne n Nach te ilsausgle ich  bedeute t,
suk ze ssiv und be h inde rte n- als auch  b e h inde rungsspe zifisch  h e rzustelle n.

                                                       
1 B e itrag fü r den Info Dienst, Ausgab e  2/2004, de s Offe nbach e r „Institute s fü r b e ruflich e  B ildung, Arbe its-
m ark t- und Sozialpolitik “ (INBAS).
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D ie se r inte grative  und „norm alisie re nde “ Ansatz h e ißt fü r die  „Individuelle  Fö rde r- und
Qualifizie rungsplanung“ auf Grundlage  de s Einglie de rungsplane s (Re h a 202) in B e rufsbil-
dungsw e rk e n dann zum  B e ispiel:
- an de r e rsten Sch w elle  e ine  inte nsive  Zusam m e narb e it m it de r zustä ndige n B e ratungs-

fach k raft de r Arb e itsage ntur, e ve ntuell auch  m it ih re m  Psych ologisch e n und/ ode r Medi-
zinisch e n Fach die nst, natü rlich  de m  Juge ndlich e n selbst, se ine n Elte rn ode r Ange h ö ri-
ge n, de r abge b ende n (Fö rde r-) Sch ule , re gionale n berufsvorb e re ite nde n B ildungsm aß-
nah m e n, vorb e h andelnde n Institutione n, Krank e nh ä use rn, Fach ä rzte n usw .,

- w ä h rend de r Reh ab ilitationsm aßnah m e  e ine  diagnose gele ite te  und passge naue  Fö rde rung
b e rufsbe zoge ne r und –ü b e rgre ife nde r Sch lü sselq ualifik atione n (pe rsö nlich e , soziale , m e -
th odisch e , le b ensprak tisch e , inte rk ulturelle  und inform ationste ch nologisch e  Kom pe te n-
ze n), die  Einbe zie h ung ausbildungsbah ne nde r Qualifizie rungsbauste ine , e ine  b etrie b sna-
h e  und durch  stä rk e re  R egionalisie rung m ittle rw e ile  auch  w oh nortnä h e re  Ausbildung, die
Organisie rung ve rm ittlungsste ige rnde r b etrie blich e r Ausbildungsph ase n und Prak tik a bis
h in zum  dritte n b etrie blich e n Le h rjah r, ge stufte  Ve rselbstä ndigungsk onze pte  de s Inte r-
nate s (von de r dich te n sozialpä dagogisch e n Re gelbetre uung ü b e r te ilve rselbstä ndigte  o-
de r ve rselbstä ndigte  W oh nge m e insch afte n bis h in zum  inne n- ode r auße nb etre ute n Ein-
zelw oh ne n), um feldoffe ne , ak tive  Fre ize itge staltung, e ine  Selbstb e stim m ung und D e m o-
k ratie  ü b ende  und le b ende  Te ilne h m e r/ inne n- Ve rtre tung usw .,

- an de r zw e iten Sch w elle  e in vielge staltige s, individualisie rte s und ü b ende s le b ensprak ti-
sch e s Training (e insch ließlich  de s  B e w e rbungsve rh alte ns), die  ak tive  Pfle ge  von Ar-
b e itsm ark tk ontak te n, w e nn nö tig m it H ilfe  de s e inrich tungsinte rne n Inte grationsdie ns-
te s, de r individuelle  Einbe zug de s Inte grationsfach die nste s nach  SGB IX insb e sonde re
b e i sch w e rb e h inde rte n Absolve nte n, w e ite re  e inglie de rungsfö rde rnde  Kontak te  zum  In-
te grationsam t usw . und

- daneb en im  Einzelfall die  D ie nstle istung als re gionale s Kom pe te nzze ntrum  fü r die  b e ruf-
lich e n B elange  von b e h inde rte n (junge n) Mensch e n, zum  B e ispiel in Frage n de s Fö rde r-
Asse ssm e nts ode r de r Fort- und W e ite rbildung von Mitarb e ite rn/ inne n k oope rie re nde r
Sch ule n und B etrie b e .

D ie se  Art, Inte gration zu b etre ibe n, w ird also sow oh l als Mittel w ie  Ziel de r R e h abilitation
b egriffe n, die  gle ich sam  als sich tbare s, ä uße re s und „norm alisie re nde s“ Ze ich e n auch  die
sch ulisch e  Gle ich stellung m it de m  H auptsch ulabsch luß b e w irk t, w e nn auf de r Fre ispre ch fe ie r
de r Ge selle nbrie f ode r das Absch lussze ugnis als (Fach -) W e rk e r ü b e rre ich t w ird. Dass das in
viele n Fälle n gelingt, ze igt die  von de r BA als Erfolgsbe obach tung ak ze ptie rte  Nach b efra-
gung de r BAG BBW  e in Jah r nach  Maßnah m e e nde , die  – natü rlich  in Abh ä ngigk e it vom  Ar-
b e itsm ark t - langjä h rige  Einglie de rungsq uote n zw isch e n 65% und 70% b e rich te t. D e r ge -
se tzlich e  Anspruch  e ine r nach h altige n Ge w ä h rle istung von Ch ance ngle ich h e it unte r B egle i-
tung (te il-) stationä re r R e h abilitationsstruk ture n w ird dam it e indruck svoll b e stä tigt, und
se ine  Einlö sung läßt sich  vielfach  und auge nsch e inlich  auf Eh e m alige ntre ffe n nach vollzie -
h e n, oft sch on m it e ige ne r Fam ilie  und (Kinde s-) Kinde rn.


